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(22.2.01) Nachdem es nun schon eine gewisse Zeit keinen Überblick mehr über die Arbeit von Attac 

gab, sollen hier nun die wichtigsten Entwicklungen und Beschlüsse auf Bundesebene aus diesem Jahr 

zusammengefasst werden. 

In den letzten Monaten hat sich bei Attac einiges getan: 

Im Schnitt treten täglich 2 neue Mitglieder ein und alle 10 Tage kommt eine neue Regionalgruppe 

dazu. 

Das Büro in Verden ist personell durch die Haupt- & Ehrenamtlichen von Share e.V. stark aufgestockt 

worden, da sich die Aktiven von Share entschieden haben, sich ganz auf Attac zu konzentrieren. Sie 

machen praktisch keine eigenständige "Share"-Arbeit mehr, da Attac dem ziemlich nahe kommt, was sie 

mit Share vorhatten.

Der Koordinierungskreis von Attac hat in diesem Jahr auf zwei Sitzungen intensiv über konkrete 

Arbeit und Perspektiven des Attac-Netzwerks diskutiert. Wir haben uns dort aus der Analyse des 

letzten Jahres auf folgende wichtige Thesen für die weitere Arbeit des Attac-Netzwerks geeinigt (s. 

auch Protokoll von der Klausur am 16./17.1.): 

 

Wir brauchen eine Dezentralisierung des Netzwerks. - Damit ist insbesondere die Gründung weiterer 

Regionalgruppen gemeint. - Rechte (und Pflichten) dezentraler Gruppen sollten geklärt werden.

Wir brauchen einfache, aber nicht platte Botschaften, die auf grundlegende Veränderungen abzielen

Weitere "Themen der Globalisierungskritik" neben den Finanzmärkten nehmen wir als wichtig wahr, 

auch wenn wir sie angesichts unserer derzeit beschränkten Ressourcen nur zum Teil selber mit 

abdecken. Es gilt, nach außen zu vermitteln, das auch KritikerInnen zu anderen Themen (z.B. Handel, 

Gentechnik etc.) bei uns einen Raum haben und wir sie gerne dabei hätten.

Die internationale Orientierung des Netzwerks soll betont werden

Das Netzwerk soll sich mehr in Richtung eines Projekts mit Identifikation der Mitglieder mit dem 

Gesamtprojekt entwickeln und weniger in Richtung traditionelles Bündnis bzw. NGO-Netz.

Kongress

Mitte Oktober soll ein Kongress unter dem Motto "Eine andere Welt ist möglich" voraussichtlich in 

Köln stattfinden. Angeregt vom Beispiel der Schweden denken wir, dass wir hier die Möglichkeit 

haben, mit einem großen Kongress Attac und unsere Inhalte deutlich in Bewegung und Öffentlichkeit 

zu tragen. Wichtig ist uns dabei ein Konzept, dass einerseits Prominente nutzt, um Aufmerksamkeit 

bei möglichen TeilnehmerInnen und der Presse zu sichern, andererseits aber viele 
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Mitwirkungsmöglichkeiten für die TeilnehmerInnen und Regionalgruppen bietet. Auf der 

Einladungsliste stehen bisher Noam Chomsky, Susan George und Ignacio Ramonet sowie Oskar 

Lafontaine, Joachim Hirsch und Christa Wichterich für eine Podiumsdiskussion. - Weitere Infos sind 

jeweils aktuell unter www.attac-netzwerk.de/kongress/ zu finden.

Regionalgruppen

Eine der wichtigsten Entwicklungen der letzten Wochen ist die schnelle Zunahme von Regionalgruppen 

bzw. Gründungsinitiativen. Der jeweils aktuelle Stand ist unter www.attac-netzwerk.de/regional/ 

abzufragen. Im Büro arbeiten Astrid Schaffert und ich (Oliver Moldenhauer) daran, Regionalgruppen 

bei Ihrer Gründung und Arbeit zu unterstützen.

Kampagnen

Eine eigenständige Kampagne "Stopp Steuerflucht" wird eingerichtet. Sie macht neben Aktionen und 

inhaltlichen Papieren im Rahmen des Kampagnenkerntextes auch eigenständige Presse- und 

Öffentlichkeitsarbeit unter dem Label "Attac-Kampagne Stopp Steuerflucht". Thema der Kampagne ist 

die Problematik der Steuerflucht in Steueroasen, was insbesondere den Wohlhabenden die Möglichkeit 

gibt, sich vor ihrer sozialen Verantwortung zu drücken. Die Kampagnengruppe freut sich über weitere 

Mitarbeit und wird im April zu einem öffentlichen Treffen zu ihrer Arbeit einladen. Weitere Infos 

gibt es in Kürze auf der Webseite unter www.attac-netzwerk.de/steuerflucht. 

Weitere Aktivitäten gibt es auch von der Tobin-Steuer-Kampagne, für die derzeit die Regionalgruppe 

Rhein-Main ein Flugblatt erstellt. Ein großer Schub für dieses Thema geht derzeit z.B. von der 

gemeinsamen Stellungnahme von DGB und AFL/CIO pro Tobin-Steuer aus.

"Kleiner Ratschlag"

Wir laden Euch zu einem "kleinen Ratschlag" am 19 Mai in Hamburg ein. Dies soll ein Ort sein, wo 

wir Attac-AktivistInnen uns untereinander austauschen können, wir Strategien schmieden, Kontakte 

knüpfen, konkrete Absprachen treffen und Entscheidungen fällen. Im Gegensatz zum Kongress ist 

dieser weniger auf Massenmobilisierung und Öffentlichwirksamkeit ausgerichtet, sondern richtet sich 

vielmehr direkt an Regionalgruppen und Aktive. Wir sind offen für Anregungen und werden Euch noch 

rechtzeitig detailliert einladen

Pressearbeit

Wichtiger Schwerpunkt der Arbeit von Koordinierungskreis und Büro ist die zunehmende aktuelle 

Pressearbeit. Das Team aus Lena Bröckl und Philipp Hersel vom Koordinierungskreis und Felix Kolb 

vom Büro freuen sich über Anregungen und konstruktive Kritik.

Genua
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Am 20.-23.7. findet in Genua der G7/G8-Gipfel statt, auf dem Attac international breit vertreten 

sein wird. Wie auch schon in Seattle, Prag und Nizza gibt es hier für uns als Teil der 

internationalen globalisierungskritischen Bewegung die Gelegenheit, unseren Protest kund zu tun und 

aber auch uns zu treffen und an Alternativkonzepten zu arbeiten. Darum wollen auch wir aus 

Deutschland da hin mobilisieren und evtl. einige Busse organisieren. - Hilfe bei der Organisation 

wird noch dringend gebraucht. (Vielleicht wäre das ja ein gutes Projekt für eine Regionalgruppe.)

Kirchentag

Auch auf dem Kirchentag in Frankfurt am 13.-17.6. wird Attac vertreten sein. Im Büro kümmert Astrid 

Schaffert (Schaffert@attac-netzwerk.de) sich um dieses Projekt  Es gibt bereits viele Ideen, wie 

der Stand mit einer Finanzmarkt-"Geisterbahn" ausgestaltet werden kann - Mithilfe bei der 

Organisation und bei der Besetzung unseres Standes ist höchstwillkommen und dringend nötig. 

 

Büro

Seit Jahresanfang hat sich das share-Büro in Verden vollständig in die Attac-Arbeit gestürzt, 

während es im letzten Jahr nur mit ca. einer 3/4-Stelle betrieben wurde. Dort arbeiten derzeit bis 

zu 7 Leute mit unterschiedlich langer Arbeitszeit und unterschiedlichsten Finanzierungsmodellen 

(die meisten ehrenamtlich). Damit ist uns jetzt im Büro wesentlich mehr möglich, als noch im 

letzten Jahr.

Finanzen

Die Kernsäule unserer Finanzierung sind die Spenden und Mitgliedsbeiträge - Wir wollen Attac auf 

Dauer so unabhängig wie irgendmöglich von staatlicher Finanzierung machen, auch wenn wir diese 

derzeit durchaus in Anspruch nehmen können. 2000 konnten wir ca.11.000,- an Spenden und Beiträgen 

einnehmen und wir planen ein, dass wir diese Summe mit 40.000,- dieses Jahr deutlich überschreiten. 

Die zweite Kernfinanzierung stellt die Stiftung Umverteilen, die uns 2000 mit über 25.000,- 

unterstützte und auch schon für 2001 23.000,- zugesagt hat. 

Im Augenblick laufen die Debatten um den Haushaltsplan 2001 im Kokreis. Dieser wird dann ebenso wie 

der Jahresabschluss 2000 nach der Buchprüfung auf der Webseite veröffentlicht werden,

Was passiert in den nächsten Wochen?

Viele neue Materialien stehen kurz vor der Fertigstellung: eine ausführliche Attac-

Selbstdarstellung, ein Flugblatt zur Tobin-Steuer, ein Einladungsplakat für Regionalgruppen, ein 

neues Logo und demnächst eine Broschüre "Stopp Steuerflucht", die inhaltlich auf der guten 
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Vorarbeit der Broschüre "Kapital auf der Flucht" von Blue21 aufbaut. Ständig werden überall in der 

Republik Vorträge über Attac gehalten, aus denen dann auch häufig eine Regionalgruppe hervorgeht. 

Konkrete Arbeitstreffen zur Kampagne "Stopp Steuerflucht" und zur Vorbereitung des Kirchentages 

sind in Arbeit - Die Einladungen gehen demnächst per Mail raus.

Soweit die wichtigsten Infos aus organisatorischer Sicht,

    ich wünsche uns allen für Attac ein weiterhin erfolgreiches Jahr 2001,

        Oliver Moldenhauer, Koordinierungskreis und Attac-Büro


